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Radreisen
Bei einer Infoveranstaltung im „Blauen Loch“ berichten
Mitglieder von eigenen Touren in Deutschland. ESeite 3

Sportflieger
Zum dritten Jahrestag des verheerenden Feuers im Juni soll
das 800.000-Euro-Projekt vollendet sein. . ESeite 10

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil

�r�f. Dr. �a	en�tein 	eant��rtet na
h �e�
�nline-	ortrag Ihre �ra�en. Die�e ��nnen �ie
i� �i�e��trea� auf www.diakonissen.de
��er unter fragen
diakonissen.de �te��en.

Mittwoch – 11. März 2026 – 19.30 Uhr
Live-Stream auf www.diakonissen.de

Referent: Prof. Dr. med. Thomas Rabenstein,
Chefarzt Innere Medizin und Gastroenterologie
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Darmkrebsvorsorge
und endoskopische

Therapie von Polypen:
Wer, wann und warum?

akonissen-Stiftungs-Krankenhaus Spey

TT:: 0066222277--33884466885500Seniorenmobile
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Treppenlifte

Lebensqualität im Alter
Kostenlose Probefahrt

bei Ihnen zu Hause!
Große Auswahl - Kundendienst

Schwetzingen. Die Musikschule
Schwetzingen veranstaltet nicht
nur Konzerte, sondern stellt sich
und ihr pädagogisches Angebot
auch immer wieder der Öffentlich-
keit vor. Die nächste Gelegenheit
zum Reinschnuppern ist am Sonn-
tag, 15. März, von 14.30 bis 17 Uhr
beim Tag der offenen Tür in den
Räumlichkeiten in der Mannhei-
mer Straße 29. Unter Anleitung
der Lehrkräfte können Instrumen-
te ausprobiert und Fragen zum Un-
terrichtsangebot gestellt wer-
den. zg

Flohmarkt für
Kinderartikel
Altlußheim. Der Turnverein Altluß-
heim veranstaltet am Sonntag, 29.
März, von 13 bis 16 Uhr in der
Rheinfrankenhalle einen Floh-
markt für Kinderartikel. Anmel-
dungen für einen Stand sind unter
E-Mail org@tv-altlussheim.de
möglich. Die Standgebühr für ei-
nen Tisch beträgt 10 Euro zuzüg-
lich eines Kuchens (selbst geba-
cken oder aus der Bäckerei). Für
jeden weiteren Tisch werden 5 Eu-
ro verlangt. Die Tische (1,40 mal
0,80 Meter) werden gestellt, Auf-
bau ist ab 12 Uhr möglich. Es gibt
Kaffee und Kuchen auch zum Mit-
nehmen. hmü

Musikschule
öffnet Türen
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Schwetzingen. Auf dem Feldweg
hinter dem Schwetzinger
Schlossgarten herrscht derzeit
ungewöhnlich reger Betrieb;
zumindest aus tierischer Sicht.
Wie Birgit Schillinger, Pressebe-
auftragte vom Nabu Schwetzin-
gen mitteilt, sind aktuell beson-
ders viele männliche Kröten
unterwegs. „Auf dem Feldweg
hinter dem Schlossgarten ist die
Hölle los“, berichtet eine Tier-
schützerin vom abendlichen
Einsatz. „Da sitzen die vielen
‚Tramper‘ und warten auf eine
Mitnahmegelegenheit.“

Mit „Trampern“ sind die
männlichen Erdkröten gemeint,
die sich auf den Weg zum Wei-
her im Schlossgarten machen,
um dort auf Brautschau zu ge-
hen. Nach Regenfällen und mit
den nun milderen Temperatu-
ren herrschen optimale Bedin-
gungen für die Amphibienwan-
derung, erklärt der Nabu. Zu
Beginn der Wanderzeit ziehen
zunächst vor allem die Männ-
chen los. Sie hoffen unterwegs
auf einWeibchen zu treffen und
klammern sich dann auf dessen
Rücken fest, um sich gewisser-
maßen „mitnehmen“ zu lassen.

Das Winterquartier vieler
Tiere liegt im Wald in Richtung
Ketsch. Von dort aus wandern
sie in den Abendstunden in gro-
ßer Zahl über die Feldwege hin-
ter dem Schlossgarten und ge-
raten dabei regelmäßig in Le-
bensgefahr. Doch der Einsatz
zeigt Wirkung: In den ersten
beidenWochen der Wanderung
konnten laut Nabu bereits über
1.700 Kröten sicher zu ihrem
Laichgewässer gebracht wer-
den.Wer die Krötenretter unter-
stützenmöchte, kann den Nabu
unter info@nabu-schwetzin-
gen.de kontaktieren. zg

Viele Kröten
unterwegs
NABU: Feldweg hinter
dem Schlossgarten. Schwetzingen. Der 38-jährige

André Haedicke war als Kind
schon immer der „Kleine, Di-
cke“. Da Musicaldarstellende
ohne Gardemaße auf den gro-
ßen Musicalbühnen eher selten
vorkommen, gehörte schon
Mut dazu, doch der Musical-
Leidenschaft nachzugehen und

an der Universität der Künste in
Berlin vier Jahre Gesang, Tanz
und Schauspiel zu studieren.
Inzwischen gibt der Erfolg ihm
recht – Haedicke wird beispiels-
weise in Leipzig und Köln regel-
mäßig für Musicals und Come-
dy gebucht. 2020 hatte der
Künstler die Idee zu einer Solo-

show „Dick im Geschäft“ über
seine Erfahrungen als Darstel-
ler, der nicht dem Stereotyp
entspricht −mit einerMischung
aus Comedy, Theater und Kon-
zert.

Joerg Mohr, Intendant des
„theater am puls“, hat Haedicke
eingeladen, im Schlossgarten

Schwetzingen die Premiere zu
spielen. „Jetzt freue ich mich,
die Show, die natürlich gereift
ist, neue Songs und Geschich-
ten beinhaltet, hier zeigen zu
dürfen“, meint der Schauspieler
und Sänger zu seinem Auftritt.
Das Soloprogramm „Dick im
Geschäft“ wird am Sonntag,

15. März, 19 Uhr, aufgeführt.
Die Operette „Eine Frau, die
weiß, was sie will!“, mit Christi-
ne Rothacker ist am Sonntag,
12. April, 19 Uhr, an der Reihe.
Karten gibt es unter www.
theater-am-puls.de und unter
Telefon 06202/926 99 96 (von
9 bis 18 Uhr). dir/zg

Mit André Haedicke „dick im Geschäft“
THEATER AM PULS: Musical und Comedy als One-Man-Show feiert Premiere am 15. März.

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
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Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Mannheim. 2026 wäre Freddie Mercury
80 Jahre alt geworden. Er galt als herausra-
gender Frontmann mit großer Bühnen-
präsenz und markanter Stimme und präg-
te viele der bekanntesten Queen-Songs
maßgeblich mit.

Im Capitol Mannheim feiert das Capi-
tol Ensemble am 2. März um 20 Uhr die
Songs von Queen, begleitet von Chor und
Live-Band.

Es ist nicht nur die unverwechselbare
Musik der legendären Rockband, die das
Publikum nach einem Jahrzehnt immer
noch in die Show strömen lässt, sondern
nicht zuletzt auch die Geschichte, die auf
der Bühne erzählt wird und die immer
noch mitreißt und berührt.

Eine Nacht, eine letzte Nacht wie im
Rausch. Liebe, Schmerz, der Wille zum
Leben. Große Gefühle, einzigartige Stim-

men, ein eigener Chor und eine fantasti-
sche Live-Band und „Zuschauerproteste“,
die die Absetzung verhindern. Es darf wei-
tergerockt werden – seit September ist
Jeannette Friedrich in der Rolle des Tod
zu sehen und Francesca Galiano verstärkt
stimmgewaltig den Chor  red

„I Want It All“
CAPITOL MANNHEIM: Rock Music Show mit der Musik von Queen am 12. März.

Die Show „I Want It All“ verspricht große Gefühle und lässt die Songs von Queen aufleben. BILD: RENÉ VAN DER VOORDEN

Karten gibt es online unter:
www.capitol-mannheim.de/
veranstaltung

Schwetzingen. Pauline – eine
etwa zwölf Jahre alte Kätzin,
kastriert, gechipt, negativ auf
FIV und Leukose getestet
und geimpft – sucht einneu-
es Zuhause.

Gesucht werden erfahre-
ne Katzenhalter, idealerwei-
se mit Erfahrung mit Angst-
tieren. Sie soll in ein ruhiges

Zuhause kommen, bevor-
zugt als Einzelkatze, keine
Kinder oder Hunde. Ein gesi-
cherter Balkon nach der Ein-
gewöhnung wäre toll. 

tvs/BILD: TVS

Pauline sucht Zuhause
als Einzelprinzessin

Mehr Infos gibt es beim Tier-
schutzverein Schwetzingen
und Umgebung unter Telefon
01525 4144583

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Ketsch. „Liebe, Luft und Lade-
kabel – Ohne is‘ doof“ heißt es
bei einem Kabarettabend am
Klavier mit Konstantin Schmidt
am Freitag, 13. März, ab 20 Uhr
im Ferdinand-Schmid-Haus.

Viele fragen sich demnach,
ob Klimawandel, Energiewen-
de, elektrische Autos nicht Zeit
bis nach der Rente haben. „Hat
es meist nicht“, sagt Schmidt.

Und so hat der Kabarettist im
Ketscher Ferdinand-Schmid-
Haus an diesem Abend sicher-
lich genug Themen, über die er
zusammen mit seinem Publi-
kum nachdenken kann.

Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 18 Euro und an der Abend-
kasse 20 Euro. Karten gibt es
unter buecherei.ketsch.de. zg

Von Liebe
bis Ladekabel
KABARETT: Konstantin Schmidt am 13. März
im Ferdinand-Schmid-Haus in Ketsch.

Konstantin Schmidt gastiert mit einem musikalisch-satirischen
Kabarett in Ketsch. BILD: GV KETSCH

Hemsbach. „Kein anderer Werk-
stoff der Kunst ist so sinnlich,
präsent und wandelbar wie Pa-
pier, er ist vergänglich und un-
endlich zugleich.“ Mit diesen
Worten beschreibt Barbara
Friebe ihre besondere Bezie-
hung zu einem Material, das im
Zentrum ihres künstlerischen
Schaffens steht. Nach vielen
Jahren als Gestalterin wandte
sie sich vor gut zwanzig Jahren
vollständig der freien Kunst zu.
Seither arbeitet sie in unter-
schiedlichsten Techniken und
mit verschiedenen Materialien
wie Draht, Perlonfaden und Fo-
tostreifen – einem Abfallpro-
dukt aus Fotosofortdruckern.
Ihre besondere Leidenschaft je-
doch gilt dem Papier. Einige ih-
rer im wahrsten Sinne des Wor-
tes außergewöhnlichen Kunst-
werke sind vom 26. März bis
8. Mai in der Hemsbacher Gale-
rie im Schloss zu sehen.

Barbara Friebe, die in Ben-
dorf am Rhein lebt und arbeitet,

legt großen Wert darauf, unter-
schiedliche gestalterische Mög-
lichkeiten zu erproben. „Für
mich ist es wichtig, viele ver-
schiedene Möglichkeiten der
Gestaltung zu testen“, betont
sie. In ihren Arbeiten scheint
die Trennung zwischen Objekt
und Umgebung häufig aufgeho-

ben. Ihr künstlerisches Ver-
ständnis bringt sie in einem
prägnanten Satz auf den Punkt:
„Ein Raum ist ein Körper – ein
Körper ist ein Raum.“

Die entstandenen Formen
wirken teils naturalistisch, teils
wie räumliche Metaphern. Viele
Arbeiten erinnern an einen Ko-
kon – ein Motiv, das sich wie ein
roter Faden durch ihr Werk
zieht.

Der Kokon als Symbol
Für Friebe ist der Kokon weit
mehr als eine Form. Er ist Sym-
bol für Gefühle und Körper-
empfindungen, steht für Ver-
mehrung, Entfaltung und Um-
wandlung. Aus gleicher Anlage
entstehen immer neue Varian-
ten – beinahe wie Mutationen.
Gleichzeitig verkörpert der Ko-
kon Schutz, Energie und eine
beinahe magische Kraft. Er ist
für die Künstlerin ein Ort der
Kreativität und Individualität,
Ausdruck der geistigen Freiheit.

Manche ihrer Kokons und
Raumkörper sind transparent
gestaltet, andere wirken dicht
und verschlossen, als wollten
sie etwas verbergen. So entsteht
ein spannungsreicher Dialog
zwischen Innen und Außen,
zwischen Offenheit und Ab-
grenzung.

Fragile Architekturen
des Flüchtigen
In den Arbeiten von Barbara
Friebe verschmelzen die Gren-
zen zwischen Leere und Mate-
rie. Die ausgestellten Objekte
sind keine massiven Skulptu-
ren, sondern fragile Hüllen – Ar-
chitekturen des Flüchtigen. Sie
entstehen in einem Prozess des
Sammelns, Schichtens und Ver-
bindens: Fragmente werden
übereinandergelegt, Fotostrei-
fen gerollt, Materialien genäht
oder geklebt. Der Entstehungs-
prozess bleibt sichtbar und ver-
leiht den Werken eine organi-

sche, beinahe verletzliche An-
mutung. Die Transparenz man-
cher Arbeiten lässt Licht und
Raum in das Objekt hineinwir-
ken und verstärkt den Eindruck
von Wandelbarkeit und Bewe-
gung.

Die Ausstellung wird am
Donnerstag, 26. März, um
19 Uhr im Gewölbekeller des
Rathauses, Schlossgasse 41, fei-
erlich eröffnet. Zur Vernissage
laden Barbara Friebe und die
Stadt Hemsbach herzlich ein.
Bürgermeister Jürgen Kirchner
wird die Gäste begrüßen, an-
schließend wird die Künstlerin
selbst eine kurze Einführung in
ihre Arbeiten geben.

Die Werke sind bis 8. Mai
während der regulären Öff-
nungszeiten des Rathauses zu
besichtigen: montags bis frei-
tags von 8.30 bis 12 Uhr, diens-
tags von 14 bis 15.30 Uhr sowie
donnerstags von 14 bis
18 Uhr. red

Papier als sinnlicher Werkstoff
AUSFLUGSTIPP: Barbara Friebe lädt zu ihrer Ausstellung „Raum – Körper – Form“ nach Hemsbach ein.

Die Künstlerin Barbara Friebe
macht Papier zum Protagonisten
ihrer Kunst. BILD: B. FRIEBE
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Schwetzingen. Fernradwege
entlang großer Flüsse, schmale
Pfade durch duftende Laven-
delfelder oder endlose Deiche
mit Blick auf die Weiten der
Nordsee: Radreisen verbinden
Bewegung, Naturerlebnis und
Entdeckung auf besondere Wei-
se. Wer mit dem Fahrrad unter-
wegs ist, erlebt Landschaften
näher und intensiver, kommt
leichter mit Menschen ins Ge-
spräch und bestimmt sein Tem-
po und die Route selbst. Immer
mehr Menschen entdecken die-
se Form des Reisens, die ganz
nebenbei auch noch klima-
freundlich ist, für sich; sei es für
ein verlängertes Wochenende
oder für die große Tour quer
durch Europa.

Mit einem Radreiseabend im
Schlossgartenrestaurant „Blau-
es Loch“ will der Allgemeine
Deutsche Fahrradclub (ADFC)
für Schwetzingen und Umge-
bung Interessierte inspirieren
und praxisnah zu dieser Form
des Verreisens informieren. Das
hat der Verein nun in einer Mit-
teilung angekündigt. Die Veran-
staltung beginnt am Donners-
tag, 12. März, um 18 Uhr im Jo-
hann-Welde-Saal des Restau-
rants in der Zeyherstraße 3.

Unter dem Motto „How-To
Radreise“ berichten Mitglieder
des Fahrradclubs von eigenen
Touren in Deutschland und im

europäischen Ausland. Neben
eindrucksvollen Bildern stehen
vor allem konkrete Hinweise im
Mittelpunkt: Wie gelingt die
Tourenplanung? Welche Navi-
gationsmöglichkeiten bieten
sich an? Welche Ausrüstung hat
sich bewährt? Und welche Lite-
ratur hilft bei der Vorbereitung?

Der erfahrene ADFC-Tour-
guide Georg Ramsch schildert
seine Reisen über die Alpen
nach Italien sowie entlang deut-
scher Flussradwege. Er gibt Ein-
blicke in die Organisation

mehrtägiger Fahrten und erläu-
tert, worauf bei Streckenwahl
und Gepäck zu achten ist.

Von einer besonderen Her-
zensreise berichtet Kim Reb-
mann. Er erfüllte sich mit einer
Tour durch die Provence einen
seit 30 Jahren gehegten Traum.
Ausgangspunkt seiner Planung
war die Frage, wie sich die Stre-
cke von der Kurpfalz nach Süd-
frankreich möglichst klima-
freundlich zurücklegen lässt.
Seine Lösung: eine Kombinati-

on aus Fahrrad und 9-Euro-Ti-
cket, die ihn über europäische
Radwege durch abwechslungs-
reiche Landschaften bis in die
Lavendelfelder führte.

Neues Tourenprogramm
des ADFC Schwetzingen
vorgestellt
ADFC-Sprecher Florian Reck
stellt Radwege an der ostfriesi-
schen Nordseeküste vor und
präsentiert anschließend das
neue Tourenprogramm des
ADFC Schwetzingen und Um-
gebung. Geplant sind unter an-
derem die Neuauflage einer
Bergwerkstour, eine Kurzreise
in die Pfalz, eine „Lost Places“-
Entdeckungstour durch den
Schwarzwald sowie eine viertä-
gige Europatour nach Straßburg
mit mehreren Besichtigungen.
Auch eine „Tour de Jazz“ ge-
meinsam mit der Schwetzinger
Jazzinitiative anlässlich der „Fê-
te de la Musique“ ist in diesem
Jahr noch vorgesehen.

Unterstützt wird der Abend
von der Schwetzinger Buch-
handlung Kieser, die einen Bü-
chertisch mit Radreiseliteratur
anbietet. Der Eintritt ist frei, ei-
ne Anmeldung nicht erforder-
lich. Im Anschluss an die Vor-
träge besteht außerdem die Ge-
legenheit für Fragen und Aus-
tausch, erklärt ADFC-Sprecher
Florian Reck in einer Ankündi-
gung.

Radreiseabend
soll inspirieren
ADFC SCHWETZINGEN UND UMGEBUNG: Bei einer Infoveranstaltung im „Blauen Loch“
berichten Mitglieder von eigenen Touren in Deutschland

Von Noah Eschwey

Radreisen sind immer ein Erlebnis – der ADFC gibt Tipps und
Inspirationen. BILD: PRESSEDIENST FAHRRAD

Schwetzingen. „Man kann alles
kaufen – auch die Gerechtig-
keit.“ Kaum ein Satz bringt die
beklemmende Botschaft von
Friedrich Dürrenmatts Drama
„Der Besuch der alten Dame“
so prägnant auf den Punkt wie
dieser. Die Schultheatergruppe
des Hebel-Gymnasiums zeigte

nun eindrucksvoll, wie aktuell
der 1956 uraufgeführte Klassi-
ker bis heute geblieben ist. Im
Zentrum steht eine Milliardärin,
die in ihre bankrotte Heimat-
stadt zurückkehrt und für eine
Spende von einer Milliarde den
Tod ihres früheren Liebhabers
fordert. Für das Geld wird die

Gemeinde schließlich käuflich;
moralische Prinzipien bröckeln.
Selina Yildirim überzeugte als
alte Dame, Franka Hellmann als
Alfred Ill. Auch Elea Steinbrück
als Lehrer und das doppelt be-
setzte Bürgermeisteramt mit
Giuliana Canova und Josefine
Junker beeindruckten. bs

Seit 70 Jahren aktuell
HEBEL-GYMNASIUM: Auftritt von Theatergruppe beeindruckt.

%
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Altlußheim. Der TV 1894 Altluß-
heim hat kürzlich erneut an den
Wintermannschaftswettkämp-
fen der Turnerjugend Mann-
heim teilgenommen. Ausge-
richtet wurde die Veranstaltung
in diesem Jahr von der LSV La-
denburg in Weinheim.

Die Wintermannschaftswett-
kämpfe werden mit Teams von
drei bis maximal fünf Turnern
oder Turnerinnen bestritten. In
den jeweiligen Wettkampfkate-
gorien treten die Mannschaften
gegen Teams anderer Vereine
des Turngaus Mannheim an.

Geturnt wird ein Pflicht-Vier-
kampf mit Pflichtübungen an
den Geräten Sprung, Reck,
Schwebebalken und Boden. Pro
Gerät fließen die drei besten
Wertungen eines Teams in die
Mannschaftswertung ein. Der
TV Altlußheim ging dieses Mal
mit einer Mannschaft der allge-
meinen Mädchenturngruppe
ab neun Jahren an den Start.
Jette Just, Ila Kurth, Paula Wa-
nisch und Gwendolyn Gudenzi
traten im Wettkampf W4 (2014
und jünger, P3 bis P5) an. Das

Quartett musste sich gegen
zehn weitere Mannschaften be-
haupten und belegte mit
147,100 Punkten Platz neun von
elf.

Nach Angaben aus dem Ver-
ein war die Konkurrenz in die-
sem Jahr besonders stark. Die
Trainerinnen zeigten sich den-
noch insgesamt zufrieden mit
den Leistungen der Turnerin-
nen und blicken bereits auf den
nächsten Wettkampf. Unklar ist
allerdings, wann es auf Turn-
gauebene weitergeht: Das Team

der Turnerjugend Mannheim
hört in diesem Jahr auf, ein
Nachfolgerteam, das künftig
Wettkämpfe organisieren
möchte, ist bislang nicht gefun-
den. Sollte sich niemand fin-
den, könnten diese Wettbewer-
be vorerst nicht mehr stattfin-
den.

Die Turnabteilung des TV
Altlußheim dankte Helena Wil-
helm und Lina Staender für ihre
Einsätze als Kampfrichter sowie
Melina Rössler für die Betreu-
ung der Mannschaft. red

Starke Konkurrenz
im Turngau
TV 1894 ALTLUßHEIM: 
Turnerinnen belegen bei Wintermannschaftswettkämpfen in Weinheim Platz neun.

Die Mannschaft des TVA erreichte im Wettkampf W4 mit 147,100 Punkten Platz neun.  BILD: TVA

Plankstadt. Die Luft wird dün-
ner – nach der Niederlage in
Viernheim wird die Aufgabe
Klassenerhalt für die 1. Mann-
schaft immer schwieriger. Im
nun anstehenden Duell mit
dem Tabellenzweiten SG Scho-
zach-Bottwartal am Samstag
(07.03) setzt das Rudel vor al-
lem auf den Faktor Mehrzweck-
halle und die Heimatmosphäre.
Die Wölfe müssen sich in der
Vorbereitung auf die Partie un-
ter anderem Gedanken ma-
chen, wie sie den besten Torjä-
ger der Oberliga in den Griff be-
kommen – Maximilian Schulze
führt diese Liste mit 147 Tref-
fern souverän an. „Wir treffen
auf die formstärkste Mann-
schaft der Liga, da gehen wir als
Außenseiter in das Spiel“, so
Eichhorn mit Blick auf das kom-
mende Wochenende. nt

Wölfe zittern

Reilingen. Der Sparkassen-Cup
2026 in den Fritz-Mannherz-
Hallen hat Spielern, Zuschau-
ern und Organisatoren ein Fuß-
ballwochenende mit zwei Ta-
gen Hallenfußball geboten. Ins-
gesamt nahmen 80 Jugend-
teams von den Bambini bis zu
den E-Junioren teil. Zusätzlich
fanden reine E- und D-Mäd-
chenturniere statt. Nach Ver-
einsangaben waren mehr als
800 Nachwuchsspieler und
knapp 2.000 Besucher in den
Hallen.

Bei den Bambini wurde im
Spielmodus 3:3 gespielt, der
Schwerpunkt lag auf dem Spaß.
Neben den Spielfeldern konn-
ten sich die Kinder auf der Mat-
tenburg bewegen. Anschlie-
ßend erhielten die Bambini Me-
daillen, die das Vereinsmaskott-
chen SCotty überreichte.

Die F-Jugend spielte zwar be-
reits mit Anzeige der erzielten
Tore auf der großen Anzeigeta-
fel, jedoch weiterhin ohne Ta-
bellenwertung. Auch in dieser
Altersklasse bekamen alle Kin-
der eine Teilnehmermedaille.

Sportlich wurden die Platzie-

rungen bei den E-Jungen sowie
bei den E- und D-Mädchen
ausgespielt. Über Vorrunde,
Halbfinale und Finalspiele wur-
den die Endrunden entschie-
den. Die jeweils vier erstplat-
zierten Teams erhielten Pokale,
alle Spielerinnen und Spieler
bekamen Siegermedaillen.

Ein Lob galt den zehn einge-
setzten Jugendschiedsrichtern
aus den eigenen D- bis A-Ju-
gendteams, die ihre Aufgaben
übernahmen. Die Siegerehrun-
gen führten Chiara Fissl, Filial-
leiterin der Sparkasse Reilingen,
und Tobias Trenz, der Sparkas-
sen-Regionalleiter, gemeinsam
mit seinen Kindern durch. Da-
bei wurde bekannt gegeben,
dass die Sparkasse auch den
kommenden zwölften Hallen-
Cup erneut als Sponsor unter-
stützen wird.

Bürgermeister Stefan Weis-
brod war ebenfalls vor Ort,
wohnte den Siegerehrungen bei
und verteilte zusätzlich Süßig-
keiten an den Nachwuchs. Der
Verein dankte der Kreuzbäcke-
rei Jürgen Schieck Reilingen für
eine Spende an Laugengebäck
sowie den Eltern, die mit Ku-
chen, Muffins, Waffelteig und
Arbeitseinsatz zum Gelingen
beitrugen. Besonderer Dank
ging zudem an die Hallenwarte
Ralf Krauth, Karl Weißbrodt
und Frank Powik, die vor, wäh-
rend und nach dem Turnier als
Ansprechpartner zur Verfügung
standen. Nach dem Turnier
richtet sich der Blick bereits auf
die nächste Auflage im kom-
menden Jahr. sc08

Sparkassen-Cup sorgt
für volle Ränge
SC REILINGEN: Nachwuchsturnier
bringt 80 Teams zusammen.

Mehr als 800 motivierte
Nachwuchsspieler waren beim
Turnier dabei BILD: SC08
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Schwetzingen. Bei den Schwet-
zinger SWR Festspielen, die
vom 24. April bis zum 23. Mai
unter dem Motto „Haltung“
stattfinden, sind wieder vier Re-
sidenzkünstler am Start − drei
Solokünstler und eine Band.
Diese sollen durch mehrere
Konzerte, aber auch über mu-
sikpädagogische Arbeit dem
Klassikfestival ihren ganz be-
sonderen Stempel aufsetzen
und als musikalische Botschaf-
ter und Multiplikatoren für eine
noch größere Breitenwirkung
vor allem auch beim jungen Pu-
blikum sorgen.

„Wie kommt Musik vom No-
tenpapier in unsere Ohren?“,
fragen die Veranstalter um die
musikalische Leiterin Cornelia
Bend. Musikerinnen und Musi-
ker sind die ersten Vermittler
der Tonkunst, sie machen aus
Kreisen, Punkten und anderen
Zeichen lebendige Klänge, und
mit ihrem Können, ihrem Wis-
sen und ihren Emotionen sor-
gen sie dafür, dass dem Publi-
kum im Konzertsaal nicht nur
Reproduktionen begegnen,
sondern packende Interpretati-
onen. Musikerinnen und Musi-
ker machen aus Klangkunst
Kommunikation, einen Dialog
von Mensch zu Mensch. Und
sie sind Aushängeschilder,
Identifikationsfiguren, Sympa-
thieträger, Markenzeichen. Für
ein Festival wie die Schwetzin-
ger SWR Festspiele gibt es also
Gründe genug, herausragende
Interpretinnen und Interpreten
mehrfach zu präsentieren. 2026
stehen vier von ihnen im Mittel-
punkt: eine Pianistin, eine
Blockflötistin und Dirigentin,

ein Dirigent und ein Streich-
quartett. „Sie geben dem Festi-
val Profil. Und sie stehen für die
Vielfalt dessen, was die Schwet-
zinger SWR Festspiele in dieser
Saison zu bieten haben“, heißt
es laut Ankündigung.

Sophia Pacini: Weltweit
gefeiert Pianistin
Sophie Pacini ist nicht nur eine
weltweit gefeierte Pianistin,
sondern auch Musikvermittle-
rin und Radiomoderatorin. Au-
ßerdem musiziert sie für Frauen
in Frauenhäusern. Dort hat sie
erfahren, wieviel Trost Musik
spenden kann. Diesen Gedan-
ken nimmt ihr Klavierabend am
20. Mai auf. Eine knappe Woche
davor, in einer Matinee an
Christi Himmelfahrt, gestaltet
Pacini ein hochpoetisches mu-
sikalisch-literarisches Pro-
gramm. An ihrer Seite wird
dann die Schauspielerin Rebec-
ca Immanuel sein, bekannt
durch die Erfolgsserie „Edel &
Starck“. Gemeinsam beleuchten

Pacini und Immanuel die Rolle
der Frauen vom 19. Jahrhundert
bis heute. Was, so die Grundfra-
ge des Abends, unterdrücken
Frauen, weil sie es immer schon
getan haben? In Briefen, Ge-
dichten und Musik geht es um
Künstlerinnen im Schatten star-
ker Männer. Clara Schumann
zählt ebenso dazu wie Fanny
Mendelssohn – und Cécile Cha-
minade, die ein Zeitgenosse
einmal süffisant als „Komponis-
ten“ bezeichnete, „der eine Frau
ist“.

Dorothee Oberlinger:
Meisterin der barocken
Flötenklänge
Dorothee Oberlinger widmet
sich am 26. April in ihrem Pro-
gramm „Sirenenklänge“ ge-

meinsam mit ihrem histori-
schen Ensemble 1700 der ver-
führerischen Kraft der (vor al-
lem neapolitanischen) Barock-
musik des späten 17. und frü-

hen 18. Jahrhunderts. Im zwei-
ten Konzertprogramm der Resi-
denzkünstlerin am 29. April ist
Edin Karamasov mit von der
Partie: In „Fünf Jahreszeiten“
präsentieren beide eine Bear-
beitung von Antonio Vivaldis
„Vier Jahreszeiten“ für Blockflö-
te und Laute, ergänzt durch ein
Werk der Britin Imogen Holst.
Der Countertenor Andreas
Scholl ist bei Oberlingers drit-
tem Konzert am 7. Mai dabei,
das sich dem facettenreichsten
aller Gefühle zuwendet: der
Liebe. Die Cembalistin Olga
Watts ergänzt die Künstler-Tri-
as, zu hören sind Instrumental-
werke und Kantaten von Hän-
del, Corelli, Bach und Tele-
mann. Dass Dorothee Oberlin-

ger die Musikvermittlung ein
großes Anliegen ist, beweist sie
in einem Projekt mit jungen
Musizierenden, die am 25. April
unter ihrer Leitung eine eigene
Fassung von Terry Rileys legen-
därem Minimal-Music-Hit „In
C“ entwickeln.

Jörg Habulek: Klangfülle des
frühen 17. Jahrhunderts
Jörg Halubek dirigiert die tradi-
tionelle Barockoper des Festi-
vals: Monteverdis „L‘Orfeo“ ent-
steht in Kooperation mit dem
Nationaltheater Mannheim,
dessen umjubelter Montever-
di-Zyklus sich nun in Schwet-
zingen rundet. Zusammen mit
seinem Ensemble il Gusto Bar-
occo entführt Halubek das Pub-
likum außerdem am 1. Mai mit
dem Programm „Una Festa Bar-
occa“ in die Experimentierkü-
che der Klänge im frühen
17. Jahrhunderts – wobei der
Venezianer Giovanni Gabrieli
eine zentrale Rolle einnimmt.

Sein drittes Programm am 8.
Mai ist Eurydike gewidmet; hier
holt der Dirigent nicht nur die
Gattin von Orpheus aus dem
Schatten, sondern gemeinsam
mit ihr auch wenig beachtete
weibliche Künstlerinnen des
Barock.

Signum Quartett: Neugier
auf Unbekanntes
Auch das Signum Quartett er-
muntert in zwei Konzerten ne-
ben bekannten Werken zur
Neugier auf Unbekanntes. Los
geht es am 30. April mit den
beiden ergreifenden Streich-
quartetten von Leoš Janácek, ei-
ner atemberaubenden Entde-
ckung der jung verstorbenen
Tschechin Vítezslava Kaprálová
und einem Walzer des russi-
schen Dichters Leo Tolstoi. In
einem „Rock Lounge“-Nacht-
konzert beleuchtet das Signum
Quartett am 1. Mai dann die
Verbindung von Klassik und
Pop. Am 3. Mai heißt es schließ-
lich „Zurück zur Natur“, unter
anderem mit dem traumschö-
nen „Rosamunde“-Quartett von
Franz Schubert. Dirk Jansch

Die Menschen hinter der Kunst
SWR FESTSPIELE: Sie geben dem Schwetzinger Klassikfestival Profil – Sophie Pacini, Dorothee Oberlinger, Jörg Halubek und das Signum Quartett.

Das Signum Quartett gehört zu den vier Residenzkünstlern beim Schwetzinger SWR Festival. BILD: IRENE ZANDEL

Die Pianistin Sophie Pacini.
BILD: VITALIY BACHACO

Dirigent und Cembalist Jörg
Halubek. BILD: MARCO BORGGREVE

Tickets sind beim SWR Ticket-
service und an allen bekannten
Eventim-Vorverkaufsstellen -
auch im SZ-Kundenforum, Carl-
Theodor-Straße 2 - erhältlich.
Ticket-Hotline: 07221/ 300 100
(Montag bis Freitag von
10 bis 16 Uhr)
Onlinebuchung:
schwetzinger-swr-festspiele.de
Bestellungen per E-Mail:
swrticketservice@SWR.de.

Vorverkauf

Die Flötistin Dorothee
Oberlinger. BILD: FELIX BROEDE/SONY MUSIC
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FERIENWOHNUNGEN

FH in Südfrankr. Mittelmeer 150m z.
Strand, Hund erlaubt, 4 P zu vermieten.
www.strandhäuschen.eu 0171-7494654

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

Von Privat: Suche Eigentums-
wohnung in jedem Zustand

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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KONTAKTE

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,

REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,

jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- €.

Tel. 06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Suche Hartholzmöbel und kristallgläser
für den privaten Gebrauch

% 017643904981

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-
Kuckucks-Uhren, Pendeluhren, Armband-
uhren aller Art - auch defekt uvm.

% 0171/2964194

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind

unverbindlich! % 0621 - 87754932
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VERKÄUFE
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STELLENANGEBOTE

Bildschöne zierliche Gerlinde, 73 J.,

seit einem Jahr verwitwet, ehem. Haus-

wirtschafterin, bin sehr vielseitig, häus-
lich, romantisch und treu, da ich keine
Kinder habe wohne ich ganz allein u.
fühle mich oft sehr einsam. Ich wünsche
mir pv noch mal einen netten Mann, der
es ehrlich mit mir meint! % 0151 –

62903590

Ich, Inge, 77 J., verwitwet, bin eine
ruhige, verständnisvolle Frau, habe immer
noch eine gute Figur, ich koche sehr gern
und vorzüglich, habe ein kleines Auto, lei-
der lebe ich hier ganz allein, habe nur
eine kleine Rente u. wäre auf Wunsch
umzugsbereit. Ein ebenso einsamer Wit-
wer, wäre der Richtige für mich. Bitte
rufen Sie mich an pv % 06221 –

6529435

Premium-Abo
3 Monate lesen für nur 74,90 € statt 224,70 €

E-Paper-Abo
3 Monate lesen für nur 39,99€ statt 119,97€

oder

schwetzinger-zeitung.de/aktionsabo

Jetzt bestellen und sparen:
schwetzinger-zeitung.de/aktionsabo 06202/205-224

3 Monate zum Preis von 1!
Ihre Tageszeitung als Premium oder E-Paper
3 Monate lesen und sparen!

67%
sparen!

Einfach hier
einscannen:

Printzeitung
E-Paper
E-Paper am Sonntag
SZ+
News-App
SZ-Rätselheft digital
SZ-Freizeit

E-Paper
E-Paper am Sonntag
SZ+
News-App
SZ-Rätselheft digital
SZ-Freizeit

Geschenk zu
jeder Bestellung!este

Zahnmedizinische
Verwaltungsasstistentin (ZVA)

Zahnmedizinische
Prophylaxeassistentin (ZMP)

Massengasse 91 · 69226Nußloch
Telefon 06224-10974
info@zahnarztpraxis-nussloch.de
www.zahnarztpraxis-nussloch.de

Bewerben per Telefon, E-Mail, Post oderOnline

Wir suchen ab sofortMitarbeiter
für unsere Zahnarztpraxis (m/w/d)

Interessiert?

Zahnmedizinische
Fachangestellte (ZFA)

online bewerben!

TERMINBUCHEN

Sie führen unser Finanzteam, steuern
Buchhaltung, Reporting und Payroll
und schaffen in enger Abstimmung
mit Alixio transparente Entscheidungs-
grundlagen für die Geschäftsführung.

Jetzt bewerben: bbeewweerrbbuunngg@@1100kk..ddee

10 k Beratung | Stuhlbrudergasse 5 | 67346 Speyer
wwwwww..1100kk..ddee

1100 kk BBeerraattuunngg begleitet Menschen und Unternehmen
in beruflichen Übergängen – systemisch, persönlich
und pragmatisch. Als Teil der internationalen Alixio
Group gestalten wir Veränderung verantwortungsvoll
und wirksam.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

LLeeiittuunngg FFiinnaannzzeenn && CCoonnttrroolllliinngg
((mm//ww//dd))

SSppeeyyeerr || VVoollllzzeeiitt || uunnbbeeffrriisstteett

GGeessttaalltteenn SSiiee mmiitt uunnss ZZuukkuunnfftt ––
ffiinnaannzziieellll,, ssttrraatteeggiisscchh,,mmeennsscchhlliicchh..

MMeehhrr zzuurr PPoossiittiioonn&& zzuu 1100 kk

Flohmarkt So. 15.03.2026 Amphenol
HN-Böckingen, 11-17 Uhr. Info Bach

Märkte 0172 / 8638938

Liebevolle Monika 50 bin eine sehr natür-
liche u. bescheidene Frau mit schöner
Figur und langem Haar. Liebe es zu
Kochen zu lachen und die Sonne in der
Natur zu genießen. Gerne mit Dir an mei-
ner Seite, dass wünsche ich mir so sehr.-
Bitte melde Dich ü.Pv Tel 015127186363

Humorvoller Architekt Frank 53 J. mit
sportl. Figur, Herz und Verstand, finanziell
abgesichert ohne Altlasten. Ich kann gut
kochen. Gerne möchte ich dich bei einem
schönen Abendessen kennenlernen. Lass
Dich überraschen von mir. Bitte melde
Dich.ü.Pv Tel/sms 015259704747

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MOTORRÄDER

www.bienenstock-heidelberg.de
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KFZ-KAUFGESUCHE

Geld verdienen
mit Sanierungs-Immobilien

Nutzen Sie das Wertsteigerungspotential
von Bestandsimmobilien!

Informationen unverbindlich
boethe@architektur-news.de

Zärtliche Sie, 38 J., bietet Haus- und
Hotelbesuch, privat, % 0151/71508951

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„
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FLOHMARKT
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Janik,lieb. offen,verträglich 1 J, 40
cm, 15 Kg. Kastriert, geimpft, gechippt.
Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Toya, verspielt offen,verträglich, 6
Monate, 27 cm, 6 Kg. Kastriert, geimpft,
gechippt. Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE
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NEU

Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Wer sich tagsüber erschöpft, 
ausgelaugt und antriebslos 
fühlt und auch nachts keinen 
erholsamen Schlaf findet, sucht 
die Ursache meist im stressi-
gen Alltag. Doch manchmal 
fehlt dem Körper ein wichtiges 
Puzzle stück – Magnesium! Ak-
tuellen Forschungsergebnissen 
zufolge sind rund 10 bis 30 % 
der Bevölkerung von Magne-
siummangel betroffen. In der 
Apotheke gibt es jetzt neu ei-
nen speziellen Magnesium- 
Komplex für Muskeln, Nerven 
und Psyche – clever kombiniert 
mit dem gewissen „Plus“ für 
schnelles Einschlafen.1

Viele kennen Phasen von Mü-
digkeit, Reizbarkeit oder inne-
rer Unruhe. Wenn solche Be-
schwerden häufiger auftreten, 
kann dahinter ein Magnesium-
mangel stecken. Das Mineral ist 
an vielen Prozessen beteiligt – 
von der Nervenübertragung bis 
zur Muskelarbeit. Fehlt es, re-
agieren Nerven empfindlicher, 
Muskeln verspannen leichter 
und der Körper findet nachts 
schwer zur Ruhe – ein echter 
Teufelskreis! Gleichzeitig lie-
fern verarbeitete Lebensmittel 
weniger Magnesium, während 
Stress, Koffein oder bestimm-
te Medikamente den Bedarf 
erhöhen. So kommt es laut ak-
tueller Forschung bei rund 10 
bis 30 % der Menschen zu einer 
Unterversorgung. 

Magnesium – Basis für 
Ruhe,  Entspannung und 
 Regeneration

Gerade weil so viele Menschen 
betroffen sind, lohnt sich ein 
Blick darauf, wie wichtig Ma-
gnesium für unsere Erholung 
ist – tagsüber wie nachts: Ma-
gnesium trägt zu einer normalen 
Funktion des Nervensystems bei 
und bildet die Grundlage dafür, 
Stressreaktionen besser zu regu-
lieren und innerlich zur Ruhe 
zu kommen. Gleichzeitig unter-

stützt das Mineral eine normale 
Muskelfunktion, was nächtliche 
Unruhe durch Verspannungen 

reduzieren und das Abschalten 
erleichtern kann. Da Magne-
sium zudem zur Verringerung 

von Müdigkeit und Ermüdung 
sowie zu einer normalen psychi-
schen Funktion beiträgt, fördert 
ein ausgeglichener Magnesi-
umhaushalt erholsamen Schlaf, 
tiefere Regeneration und einen 
klaren, energiegeladenen Start 
in den Tag.

Auf die richtige Kombination 
kommt es an

Kein Wunder also, dass Ma-
gnesium heute so gefragt ist 
wie nie. Doch Magnesium ist 
nicht gleich Magnesium. Be-
sonders empfehlenswert ist ein 
Komplex, der verschiedene Ma-
gnesiumverbindungen kombi-
niert und so Muskeln, Nerven 
und Psyche umfassend unter-
stützt. Magnesiumbisglycinat 
gilt beispielsweise als besonders 
hochwertige Verbindung. Durch 
die Kombination mit der Ami-
nosäure Glycin weist sie eine 
hohe Bioverfügbarkeit auf und 
wird vom Körper sehr gut auf-
genommen. Glycin selbst ist für 
seine entspannungsfördernden 
Eigenschaften bekannt. 

Schlechter Schlaf, Reizbarkeit, Erschöpfung
Kann das ein versteckter Magnesiummangel sein?

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS 

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

Baldriparan Magnesium 
Plus – mit dem Plus für eine 
 verkürzte Einschlafzeit

Schlaf-  und Nährstoffexper-
ten haben im neuen Baldriparan 
Magnesium Plus (Apotheke) 
eine durchdachte Kombina-
tion aus Magnesiumbisglyci-
nat, Trima gnesiumdicitrat und 
Magnesium oxid vereint – er-
gänzt um das gewisse Plus: Mela-
tonin. Melatonin trägt dazu bei, 
die Einschlafzeit zu verkürzen – 
eine wertvolle Unterstützung 
für alle, die nachts schneller zur 
Ruhe kommen möchten. So ent-
steht eine ausgewogene Formel, 
die Körper und Geist ins Gleich-
gewicht bringt – für entspannte 
Nächte und einen erholten Start 
in den neuen Tag.

Erschöpfung

ReizbarkeitSchlechter Schlaf

Gesundheit ANZEIGE

Kreis. Vor allem zum Verfeinern
von Suppen, Soßen und Dips
sowie zur Herstellung von Pesto
ist Bärlauch (Allium ursium)
sehr beliebt. Beim Sammeln be-
steht jedoch eine Verwechs-
lungsgefahr mit den giftigen
Maiglöckchen. Um böse Über-
raschungen zu vermeiden, soll-
te genau hingeschaut werden,
warnt das Kreisforstamt.

Je nach Standort beginnt das
Wachstum des Bärlauchs Ende
Februar bis Mitte März. Die
würzigen Blätter wachsen ein-
zeln an dünnen, hellgrünen bis
weißen Stielen. Werden die
Blätter zerpflückt, duften sie in-
tensiv nach Knoblauch. Häufig

sind zudem bereits die Blüten-
knospen des Bärlauchs im In-
neren des Blattschopfes zu er-
kennen. Maiglöckchen treiben
in der Region gewöhnlich ab
Ende März bis Anfang April aus.
Sie sind damit zwar etwas spä-
ter voll entwickelt als der Bär-
lauch, die Wachstumszeiten
überschneiden sich dennoch.
Dadurch kann es zu Verwechs-
lungen kommen.

Im Gegensatz zum Bärlauch
sitzen beim Maiglöckchen die
Blätter zu zweit gepaart an ei-
nem Stiel. Der Blütenansatz mit
den kugeligen Glöckchen
wächst außen neben den Blät-
tern. Der Verzehr von Maiglöck-

chen kann zu schweren Vergif-
tungen führen und erfordert ei-
ne schnelle ärztliche Behand-
lung.

Nicht mehr als einen
Handstrauß pflücken
„Das Pflücken von Wildkräu-
tern sollte schonend und um-
sichtig erfolgen und darf die
Größe eines Handstraußes
nicht übersteigen. Größere
Mengen bedürfen der Erlaubnis
des Waldbesitzers“, erklärt Man-
fred Robens, Leiter des Kreis-
forstamtes.

Zur Herstellung von Pesto
können Bärlauchblätter mit ei-
nem guten Öl, etwa Oliven-

oder Rapsöl, je nach Ge-
schmack mit Pinienkernen,
Nüssen, Parmesan, Salz und
Pfeffer zerstoßen oder fein ge-
hackt werden. Doch auch hier
ist Vorsicht geboten: Wie alle
wild gesammelten Kräuter und
Früchte können auch Bärlauch-
blätter Eier des kleinen Fuchs-
bandwurms tragen. Werden
diese mit verzehrt, können sich
Menschen mit dem gefährli-
chen Parasiten infizieren. Des-
halb sollten die Blätter immer
gründlich mit mindestens 60
Grad warmem Wasser gewa-
schen werden, auch wenn sie
dadurch etwas an Aroma ein-
büßen.

Bärlauch sicher erkennen
KRÄUTER: Kreisforstamt warnt vor Verwechslungen mit giftigen Maiglöckchen.

Bärlauch mit Blütenknospen im Wieslocher Dämmelwald: Beim Sammeln ist Vorsicht geboten. BILD: RNK

Schwetzingen. Die VHS Bezirk
Schwetzingen mit ihren Mit-
gliedsgemeinden Schwetzin-
gen, Brühl, Ketsch, Oftersheim
und Plankstadt zeichnet sich
durch ihre kulturelle Vielfalt
aus. Jede dieser Gemeinden hat
ihren eigenen Charakter, von
markanten Orten bis hin zu prä-
genden Natur- und Ortsbildern.

„Mit einem Fotowettbewerb
anlässlich unseres 50-jährigen
Bestehens möchten wir genau
diese regionale Identität und
Vielfalt sichtbar machen“, heißt
es in einer Ankündigung. Ge-
sucht werden aussagekräftige
Fotografien zur Gestaltung des
nächsten Programmheftes für
das Herbst-/Wintersemester,
die einen eindeutig identifizier-
baren Bezug zu den Mitglieds-
gemeinden haben.

Der Aufnahmeort soll an
Hand von Merkmalen (etwa
Gebäude, Landschaftselemen-
te, Ortsansichten) klar erkenn-
bar sein. Durch eine Jury, beste-
hend aus Mitarbeiter:innen der
VHS Schwetzingen, werden aus
allen Einsendungen die pas-
sendsten Fotos ausgewählt.

Die VHS lädt alle Fotobegeis-
terten ein, am Fotowettbewerb
„50 Jahre regionale Vielfalt im
Fokus“ teilzunehmen. Teilnah-
mebedingungen: Jeder Teilneh-
mende kann maximal zwei Fo-
tos einsenden; entweder zwei
Fotos aus einer Mitgliedsge-
meinde oder jeweils ein Foto
aus zwei unterschiedlichen Mit-
gliedsgemeinden. Teilnehmen
können alle ab 14 Jahren.

Bei Teilnehmenden unter 18
Jahren ist allerdings die Zustim-
mung einer/eines Erziehungs-
berechtigten erforderlich. „Die
VHS Bezirk Schwetingen e.V.
freut auf zahlreiche Beiträge, die
zeigen, wie bunt, lebendig und
einzigartig unsere Gemeinden
sind!“ heißt es.

Weitere Einzelheiten der
Teilnahmebedingungen und
das Teilnahmeformular finden
sich auf der Homepage der VHS

unter www.vhs-schwetzingen.
de/fotowettbewerb-2026. Dort
können die Interessierten das
Teilnahmeformular direkt aus-
füllen und auch die Fotos hoch-
laden. Preise: Allen Teilneh-
mer:innen, deren Fotos im Pro-
grammheft veröffentlicht wer-
den, winkt ein Wertgutschein
der VHS Schwetzingen in Höhe
von bis zu 50 Euro. Einsende-
schluss ist Mittwoch, der 15. Ap-
ril 2026. dir

50 Jahre regionale Vielfalt
JUBILÄUM: VHS ruft zur Teilnahme am Fotowettbewerb auf.

Vorfreude auf das 50. Jubiläum der VHS-Schwetzingen (jeweils von
links): Carmen Wachter, Carolin Brunner (1. Reihe), Natalia Stepanenko,
Swetlana Steinhauer (2. Reihe), Yana Rivkind, Nathalie Schuppe
(3. Reihe), Sarah Flath und Elena Stoinova (4. Reihe). BILD: DIRK JANSCH
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WOLLEN SIE AUCH MIT
IHRER ANZEIGE DABEI SEIN?

Wir beraten Sie gerne:
Telefon: 06202/205-337

E-Mail: sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de

STUCKATEUR-MEISTERBETRIEB

FACHBETRIEBE IN IHRER NÄHE
kompetent & servicefreundlich

MALER-FACHBETRIEB

KLIMATECHNIK

MALER-FACHBETRIEB

FENSTER + SONNENSCHUTZ

Fenster | Rollläden
Markisen | Jalousien
Rolltore | Haustüren
Smart-Home
Terrassendächer

www.wudy-rollladen.de
Hockenheimer Str. 50, 68775 Ketsch
Tel.: 06202 692400

ELEKTROTECHNIK

HEIZUNGSBAU

• Ausführung sämtl. Heizsysteme
• Beratung · Berechnung · Planung
• Kundendienst · Reparaturen
• Bad-Sanierungen · Tankanlagen u. Zubehör

HEIZUNGSBAU
GmbH

LADENBURGERSTR. 2/1 · 68723 PLANKSTADT
Telefon 06202/4001 und 4002
email: technik@hein-heizungsbau.de

Wenn Heizungen ausfallen,
passiert das selten zu Bürozei-
ten. Genau hier setzt der Meis-
terbetrieb Heizung-Expert in
der Anhalter Straße 11 in
Ketsch an: Das Unternehmen
hat seinen Schwerpunkt auf
Service gelegt – mit War-
tungsverträgen für Öl- und
Gasheizungen sowie Wartun-
gen für Wärmepumpen des
Herstellers NIBE. In der Region
betreut Heizung-Expert bereits
über 1.100 Wartungsverträge.
Für Vertragskunden ist ein
24-Stunden-Notdienst einge-
richtet. Dahinter steht ein klar
organisiertes System, das im
Ernstfall schnelle Hilfe ermög-
lichen soll.

Geführt wird Heizung-Ex-
pert von den Firmengründern
Christian Ochs und Andreas
Wojatschek. Ochs ist Hei-
zungs- und Lüftungsbaumeis-
ter, Projektleiter und Planer. Er
bringt den Anspruch so auf
den Punkt: „Um effizient hei-
zen zu können, muss die Hei-
zungsanlage optimal zum Be-
darf passen. Wir analysieren
die Gegebenheiten des Gebäu-
des und zeigen dann die Mög-
lichkeiten.“ Wojatschek ver-
antwortet Wartung sowie In-

standsetzung und betont: „Im
Notdienst zählt jede Minute.
Deshalb ist unser Lager so
sortiert, dass wir für alle Not-
fälle gerüstet sind – gerade
für unsere Vertragskunden.“
Damit der Service im Alltag
reibungslos funktioniert,
braucht es Struktur. Gordana
Limbeck unterstützt als Assis-
tenz der Geschäftsführung die
tägliche Organisation und ko-
ordiniert Abläufe. Auf den
Baustellen arbeitet Klaus
Burkhardt als Baustellenleiter
und Obermonteur für Heizung,
Sanitär, Lüftung und Klima.
Den Kundendienst führt Paul
Thauberger als Teamleiter. Er
übernimmt Wartungen an al-
len Systemen und begleitet
zudem die Aus- und Weiterbil-
dung von Jungmonteuren und
Auszubildenden im Servicebe-
reich. Alia Bzdzil ist Kunden-
dienstmonteurin und zugleich
Vertrauensperson für Azubis;
ihr Einsatzgebiet umfasst Sa-
nitär, Heizung und Klima.

Zum Leistungsspektrum ge-
hören Heizungsbau und Hei-
zungsmodernisierung ebenso
wie Reparatur und laufende
Betreuung. Auch Themen rund
um Effizienz und Optimierung

spielen dabei eine Rolle – et-
wa, wenn Anlagen überprüft
und Einstellungen angepasst
werden sollen, um Energiever-
luste zu reduzieren.

Modernisierung, Effizienz
und erneuerbare Energien

Ein Schwerpunkt liegt zu-
dem auf Lösungen mit erneu-
erbaren Energien. Heizung-Ex-
pert informiert und begleitet
Projekte rund um Wärmepum-
pen, Solarthermie und Block-
heizkraftwerke (BHKW). Auch
Biomasse-Lösungen wie Pel-
letheizungen werden als mög-
liche Variante dargestellt – je-
weils mit Blick darauf, was
zum Gebäude und zur Nutzung
passt. Passend zum Wärme-
pumpenbetrieb bietet Hei-
zung-Expert außerdem Alumi-
nium-Heizkörper an, die für
niedrige Auslegungstempera-
turen im Neubaustandard aus-
gelegt sind.

Gewerbekunden und Part-
ner

Neben privaten Bauherren
arbeitet das Unternehmen
auch für gewerbliche Auftrag-
geber – etwa in Einzelhandel,
Bürogebäuden, Hotellerie und
Gastronomie, Freizeiteinrich-
tungen sowie Industrie. Im

Vordergrund stehen dabei
langlebige, bedarfsgerechte
Heizsysteme sowie die Umset-
zung individueller Projektan-
forderungen. Heizung-Expert
positioniert sich außerdem als
Handwerkspartner für Planer
und Architekten: Ziel ist eine
verlässliche Zusammenarbeit
von der Umsetzungsphase bis
zur Ausführung – mit Erreich-
barkeit, abgestimmten Prozes-
sen und der Orientierung an
Zeitplänen, Normen und Bud-
getrahmen. Auch bei Änderun-
gen im Projekt soll flexibel re-
agiert werden.

Im Bereich der Wärmepum-
pen ist Heizung-Expert „Effizi-
enzpartner Service“ der Firma
NIBE: Das Team übernimmt
Serviceleistungen von der In-
betriebnahme bis zur Anlagen-
wartung und Optimierung der
Betriebseinstellungen. Auch
notwendige Ersatz- und Ver-
brauchsmaterialien werden
am Standort vorgehalten. Er-
gänzend arbeitet das Unter-
nehmen mit verschiedenen
Markenpartnern zusammen,
darunter Brötje, Flamco, Ma-
gnetic, Reflex, SenerTec und
Solarfocus. red/pr

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

HEIZUNG-EXPERT: Der Ketscher Meisterbetrieb ist die Topadresse für alle Anliegen rund ums Heizen.

Service, der warm hält

Kompetenz trifft gute Laune: Die beiden Firmengründer und
Geschäftsführer Christian Ochs und Andreas Wojatschek..

Kein gewöhnlicher Heizungsbetrieb – die Liebe zum Detail zeigt sich
bei Heizung-Expert schon von außen. BILDER (2): HEIZUNG-EXPERT

Ketsch. Beim Gespräch an die-
sem Vormittag ist der Ketscher
Kinosaal fast leer. Geht es nach
Sabine Weiß (64) und Bernd
Potthast (57) wird das am Mitt-
woch, 11. März, dann ganz an-
ders sein. Nach dem großen Er-
folg des etablierten Mädelsa-
bends feiert das Ketscher Kino
dann nämlich seine Premiere
für die männliche Kinogemein-
de. Um 19.30 Uhr startet der al-
lererste Männerabend. Gezeigt
wird das actionreiche Formel-
1-Drama „Rush“ mit Daniel
Brühl in der Hauptrolle. Eine
Gelegenheit, die vor allem für
Kumpels, Sportfreunde oder
Fans des Motorsports ein High-
light werden dürfte.

Initiiert wurde der neue
Event von einer Kleinkunst-
gruppe aus Seckenheim, die
beim Blick auf den Mädelsa-
bend spontan die Idee auf-
brachte: „Wenn es das für Frau-
en gibt, warum dann nicht auch
fürMänner?“, erinnert sich Pott-
hast, einer der Organisatoren.
Weiß, Sprecherin des Pro-
grammausschusses, ergänzt:
„Den Mädelsabend gibt es be-
reits seit 2014. Also kurz nach
unserem Start als Verein. Es ist
also höchste Zeit, das Angebot
auf dieMänner zu erweitern.“

Zur Filmauswahl standen
Klassiker wie „Spiel mir das
Lied vom Tod“ oder die „Blues
Brothers“, entschieden hat sich

das Team letztlich für „Rush“ –
ein moderner und zugleich
hoch bewerteter Film umdie le-
gendäre Formel-1-Rivalität zwi-
schen Niki Lauda und James
Hunt. Ausschlaggebend dafür
war auch die gute Verfügbarkeit

des Films: „Gerade bei älteren
Filmen gibt es da oft Probleme
mit den Verleihern“, berichtet
Weiß. Für ein rundum stimmi-
ges Männerabend-Gefühl sorgt
außerdem das Rahmenpro-
gramm: Mit dem Kinoticket be-

kommt jeder Besucher ein Ge-
tränk (Bier, alkoholfreies Bier,
Weinschschorle oder Soft-
drinks) und eine Brezel inklusi-
ve. Im Foyer und Servicebereich
sind an diesem Abend zudem
ausschließlich Männer im Ein-

satz – ganz analog zum bewähr-
ten Konzept des Mädelsabends,
bei dem nur Frauen hinter der
Theke stehen. Der Eintrittspreis
für den Abend beträgt 12 Euro.
Für den Start ist das Interesse
bereits groß: „Rund 30 Karten
sind schon verkauft, dabei hat
sich derMännerabend noch gar
nicht richtig herumgespro-
chen“, freut sichWeiß.

Ziel sei es, das Event ähnlich
wie den Mädelsabend zu etab-
lieren, der mittlerweile alle zwei
Monate stattfindet und schon
fast zum Selbstläufer geworden
ist. „Wenn die Resonanz gut ist,
können wir uns vorstellen, das
regelmäßig zu machen – viel-
leichtmit weiteren Ideenwie ei-
nem Fassbier oder im Sommer
sogar einem Grillabend im
Hof“, sagt Potthast.

Vereine oder Gruppen, die
ein passendes Event für einen
gemeinsamen Abend suchen,
sind beim Männerabend eben-
falls willkommen. Die Veran-
stalter hoffen darauf, mit dem
neuen Format auch neue Ziel-
gruppen zu erschließen – und
natürlich auf einen gut gefüllten
Kinosaal zum Start der Reihe.
Männerabend im Ketscher Ki-
no: Am 11. März um 19.30 Uhr.
Es läuft der Film „Rush“. Karten
sind für 12 Euro an der Kinokas-
se undOnline erhältlich.

Jörg Runde

Bier, Brezel und
Action nur für Herren
CENTRAL KINO KETSCH: Mit dem Männerkino kommt ein neues Format ins Lichtspielhaus,
das sich als Pendant zum erfolgreichen Mädelsabend etablieren soll.

Eberhard Oehler und Bernd Potthast freuen sich auf den ersten Männerabend im Ketscher Kino. BILD: JÖRGRUNDE

Ketsch. Drei bislang unbekann-
te Männer sind am vergange-
nen Freitagvormittag vor einem
Anwesen im Hohenwiesenweg
erschienen und haben sich dort
als Handwerker ausgegeben.
Gegenüber der Bewohnerin er-
klärten sie, in der Nachbar-
schaft Dachdeckerarbeiten
durchgeführt zu haben. Dabei
hätten sie festgestellt, dass auch
das Dach ihres Hauses beschä-
digt sei. Für wenig Geld könn-
ten sie den Schaden kurzfristig
beheben, boten die Männer an.
Der Frau kam die Situation je-
doch äußerst merkwürdig vor.
Statt auf das Angebot einzuge-
hen, bat sie die vermeintlichen
Handwerker, zu einem späteren
Zeitpunkt wiederzukommen.
Parallel dazu informierte sie die
Polizei über den Vorfall und
schilderte ihre Beobachtungen.

Als die drei Männer kurze
Zeit später erneut vor dem
Grundstück erschienen, re-
agierte die Bewohnerin beson-
nen: Sie fertigte Fotos von dem
Fahrzeug der Unbekannten an.
Noch bevor die alarmierten
Einsatzkräfte vor Ort eintreffen
konnten, ergriffen die Männer
jedoch die Flucht. Mit ihrem
Transporter entfernten sie sich
über den Hohenwiesenweg in
Richtung Rheindamm. Die Tat-
verdächtigen werden als männ-
lich, von südosteuropäischem
Aussehen und mit sehr schlan-
ker Statur beschrieben. Sie hat-
ten schwarze Haare, dunkle Au-
gen und sprachen gebrochen
Deutsch. Bei dem Fluchtfahr-
zeug handelte es sich um einen
weißen Transporter der Marke
Iveco. Zeugen, die sachdienli-
che Hinweise zum Geschehen
geben können, sollen sich beim
Polizeiposten Ketsch unter
06202/61696 oder beim Poli-
zeirevier Schwetzingen unter
06202/2880melden. pol/hef

Vorsicht vor
diesem Trio
DIE POLIZEI MELDET:
Betrüger geben sich
als Handwerker aus.

Ketsch. Aufgrund der beginnen-
den Baumaßnahme in der
Schwetzinger Straße 14, ist der
Parkplatz an der Schulturnhalle
Schwetzinger Straße seit 27. Fe-
bruar für zunächst drei Monate

nur eingeschränkt nutzbar, in-
formiert das Ordnungsamt
Ketsch. Aus Sicherheitsgründen
wird empfohlen, dass insbeson-
dere Schulkinder alternative
Wege zur Schule wählen. red

Sperrung in Schwetzinger Straße
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Deutschlands größter Filialist

www.ophirum.de

Goldfuxx
Hannover

Calenberger Esplanade 1-8
30169 Hannover

Goldfuxx
Osnabrück

Krahnstr. 14
49074 Osnabrückmannheim

Augustaanlage 18

Wir sind für Sie vor ORT in 

Rekordstände 
im Goldpreis! 
Jetzt ihr Altgold 
verkaufen! 

Goldfuxx
karlsruhe
Kaiserpassage 1
76133 Karlsruhe

ophirum
Stuttgart
Rotebühlstr. 121
70178 Stuttgart

ophirum
frankfurt
Friedensstr. 6-10

60311 Frankfurt am Main

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

www.ophirum.de

Oftersheim. Als Katzenliebha-
berin Jenny Rapp Anfang des
Jahres auf Facebook fragte, ob
es in Oftersheim Interesse an
einem Katzenstammtisch gebe,
war die Resonanz groß. Rasch
zeigte sich: Katzenfreunde wol-
len nicht nur über ihre Tiere
sprechen, sondern sich auch
über Sorgen austauschen, Er-
fahrungen teilen und Tipps
weitergeben.

So entstand die Gruppe
„Pfotenrunde – der Katzen-
stammtisch aus Oftersheim“, zu
der sich auch Schwetzinger ge-
meldet hatten. Ende Februar
trafen sich zehn Interessierte
zum ersten Mal im Schützen-

haus. Die Themen reichten von
vertrauenswürdigem Cat-Sit-
ting während der Urlaubszeit
über Katzenversicherungen bis
zu Fütterungsfragen – schließ-
lich sind viele Stubentiger wäh-
lerisch oder reagieren emp-
findlich auf bestimmte Futter-
sorten.

Freigänger oder Stubentiger?
Außerdem diskutierten die Teil-
nehmenden über Sicherheit für
Freigänger, Erfahrungen mit
Katzen aus dem Ausland und
das Zusammenleben von Hund
und Katze.

Ein Teilnehmer berichtete
von der katzensicheren Gestal-
tung seines Gartens, andere er-

zählten von Initiativen wie der
„Katzenklappe“ in Miltenberg
oder „Pferdeklappen“, die als
Vereine Tiere aufnehmen, die
sich in Not befinden.

Ab nun regelmäßige Treffen
der „Pfotenrunde“
Im Gespräch wurde deutlich,
wie groß das ehrenamtliche
Engagement in Oftersheim ist:
Einige Anwesende unterstüt-
zen das Wildschweingehege,
retten Igel oder engagieren sich
bei den „FIP Warriors“, die Hal-
ter von an FIP erkrankten Kat-
zen beraten. Die Diskussionen
verliefen lebhaft, der Ge-
sprächsstoff schien unerschöpf-

lich. Schnell war klar: Die „Pfo-
tenrunde“ soll dauerhaft beste-
hen, regelmäßige Treffen sind
geplant. Jenny Rapp zeigte sich
begeistert von der Vielfalt an
Wissen und Erfahrung in der
Gruppe: In Oftersheim gebe es
viele Kompetenzen, von denen
man zuvor nichts wusste. Infor-
mationen zu kommenden Tref-
fen gibt es auf der Facebook-
Seite „Pfotenrunde – der Kat-
zenstammtisch aus Oftersheim“.
Neue Interessierte sind will-
kommen – damit Oftersheim
für Zwei- und Vierbeiner ver-
netzter und ein wenig schöner
wird. Rita Weis

„Pfotenrunde“ für Katzenfreunde
TREFFPUNKT: In Oftersheim entsteht ein neuer Stammtisch,
bei dem es um Cat-Sitting bis Gartengestaltung geht.

Mia und Sammy aus dem Hause Rapp. BILD: RITA WEIS

Oftersheim. Die ersten Gäste
sind eine halbe Stunde vorher
da. Im Hof des Gemeindemuse-
ums in der Mannheimer Straße
59 werden schon die Rollatoren
geparkt. Aber erst um 10 Uhr ist
Einlass zum „Tischlein deck
dich“-Frühstück des Vereins
„Lebendiges Oftersheim“. Ge-
meinsam essen, plaudern und
sich wohlfühlen, das gilt in die-
sem Jahr auch wieder für die
Hardtgemeinde.

Ob Alleinstehende, Familien,
Alleinerziehende, ältere oder
junge Menschen, alle sind herz-
lich zu einem gemeinsamen
Frühstück eingeladen. Es ist der
zweite von sechs Terminen in
diesem Jahr. Uschi Biele, Ange-
lika Feurich und Kati Schindel-
meier wirbeln fleißig in der klei-
nen Küche. Wurst- und Käsetel-
ler werden vorbereitet. Toma-
ten, Gurken und Paprika wer-
den aufgeschnitten. Tomaten
und Mozzarella werden ange-
richtet. Marmelade, Nougat-
creme und Honig stehen bereit.
Alles ist liebevoll drapiert.

Bäckerei Schnabel spendet
Brötchen, Kuchen und
Croissants
Simon Stelgens kommt eben
mit dem Auto angefahren und
bringt Brötchen, Kuchen und
Croissants, die von der ortsan-
sässigen Bäckerei Schnabel ge-
spendet werden. „Lebendiges
Oftersheim“ startete vor drei
Jahren mit dem Angebot eines
kostenfreien Abendessens für
alle.

Damals wurde zum ersten
Mal im evangelischen Gemein-
desaal aufgetischt (wir berichte-

ten). Als Vorspeise einen ge-
mischten Salat, eine italienische
Minestrone, Schnitzel auf medi-
terranen Gnocchi und als Des-
sert frische Erdbeeren mit Va-
nillecreme. Nach dem Test ent-
schied sich der Verein statt ei-
nes gemeinsamen Abendessens
für ein üppiges Frühstück.

Das neue Angebot wurde vor
vier Jahren von der katholi-
schen Seelsorgeeinheit zusam-
men mit den evangelischen Kir-
chengemeinden Schwetzingen,

Oftersheim und Plankstadt ins
Leben gerufen worden. Zahlrei-
che weitere Akteure machten
mit, etwa die Islamische Ahma-
diyya Gemeinde, der Caritas-
verband für den Rhein-Neckar-
Kreis, das Diakonische Werk der
evangelischen Kirchenbezirke
im Rhein-Neckar-Kreis, der Ta-
felladen Appel & Ei und eben
der Verein „Lebendiges Ofters-
heim“.

Achim Oelschläger trägt die
Teller zu den Buffettischen. Die

Helferinnen und Helfer machen
das Beste aus den beengten
Verhältnissen in der Mannhei-
mer Straße 59. Gesundes Obst
kommt auf den Tisch: Äpfel,
Mangos und Kirschen. Frucht-
joghurt ist an diesem Morgen
auch im Angebot.

In der Küche wird noch
Lachs auf eine Platte gelegt.
Und Kati Schindelmeier hat ge-
rade eine Pfanne mit Rührei
und Speck fertig, die große Por-
tion dampft in der Schüssel. Da-

neben steht eine Ladung mit
heißen Würstchen. Eine Frau
fragt, ob sie in der Küche noch
helfen kann. Gerne, Unterstüt-
zung ist immer willkommen.
Auf Holzklötzchen, die Simon
Stelgens in seiner Tischlerei im
Gewerbepark angefertigt hat,
steht drauf, was es heute zum
gemütlichen Frühstück gibt. Es
duftet nach heißem Kaffee. Es
gibt auch Tee. Gläser für den
Saft werden noch gebracht.
Stelgens verteilt schnell noch

die kleinen Kärtchen an die
Gäste. Die Bons müssen gleich
wieder am Buffet abgegeben
werden. Wenn jeder Gast ein-
mal durch ist und noch etwas
übrig ist, darf man gerne noch-
mal zugreifen. Wenn etwas aus-
geht, wird noch nachgelegt. Die
Tische sind jetzt gut besetzt.

Verein organisiert zahlreiche
Veranstaltungen
Den Verein „Lebendiges Of-
tersheim“, der sich schon im-
mer mit Veranstaltungen ins

Gemeindeleben eingebracht
hat, eint als gemeinsames Ziel,
den lokalen Wirtschaftsstand-
ort zu erhalten und zu stärken.
In regelmäßigen Treffen wer-
den gemeinsame Aktionen,
Werbemaßnahmen oder Ver-
anstaltungen diskutiert, ge-
plant und durchgeführt.

Mit der kreativen Idee des
gemeinsamen „Tischlein deck
dich“-Frühstücks hat der Ver-
ein auf jeden Fall einen Voll-
treffer gelandet. Gemeinsam
essen, Bekannte treffen, plau-
dern, sich austauschen, Ge-
meinschaft erleben und sich
wohlfühlen – dafür steht die
Aktion. Einmal im Monat wird
in Oftersheim dieses Frühstück
angeboten, im Schwetzinger
Josefshaus gibt es zusätzlich
noch ein warmes Abendessen.
„Immer in der letzten Woche
jedes Monats“, sagt Stelgens,
„zum Ende, wenn das Geld
knapp wird“.

Noch einmal, am Samstag,
28. März, von 10 bis 12 Uhr, fin-
det die Aktion in der Mannhei-
mer Straße 59 statt. Für die rest-
lichen drei Frühstückstermine
in diesem Jahr ist dann wieder
der evangelische Gemeindesaal
mit der größeren Küche in der
Eichendorffstraße reserviert:
Am 2. Mai, 31. Oktober und 28.
November wird der gedeckte
Tisch dort ein Ort der Begeg-
nung sein. Für alle Termine
werden noch freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer gesucht. In-
formation: simon.stelgens@le-
bendiges-oftersheim.de.

Volker Widdrat

Ein gesundes Frühstück
von Herzen und für alle
„TISCHLEIN-DECK-DICH“: Begegnung, Austausch und eine reich gedeckte Tafel vom Verein „Lebendiges Oftersheim“ im Gemeindemuseum.

Das Frühstücksbuffet, das der Verein „Lebendiges Oftersheim“ jeden letzten Samstag des Monats im Angebot hat, lässt keine Wünsche offen. BILDER VOLKER WIDDRAT
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Michael Heinzmann

Floristik
Inh. Michael Franz
Am Friedhof
Heidelberger Straße 104
68766 Hockenheim
Tel. (06205) 2 81 89 11

... dem Leben einen
würdigen Abschied geben ...

Ihr Fachgeschäft
für Trauerfloristik

Ihre Fachanwälte für:

www.gehrlein-kanzlei.de
06205 30 577 0
Untere Hauptstraße 20, 68766 Hockenheim

Arbeitsrecht
Erbrecht
Familienrecht
M&A Unternehmenskauf
Verkehrsrecht

Insektenschutzgitter für Fenster und Türen nach Maß!
Innenbeschattungen (Plissees)
Infrarot-Heizsysteme

68766 HOCKENHEIM · Rostocker Straße 5 · Tel. 0 62 05/30 93 09
www.schreinerei-schaefer.de · schreinerei-schaefer@t-online.de

Wolfgang

SCHÄFER
Schreinerei • Insektenschutz

Hockenheim. Die Stadtkapelle
Hockenheim lädt alle interes-
sierten Kinder und Eltern zu
zwei offenen Schnupperproben
ein. Diese finden am Freitag, 6.
März, sowie am Freitag, 27.
März, jeweils um 17.15 Uhr bis
18.15 Uhr in der Schülermensa,
Schubertstraße 5, in Hocken-
heim, statt.

An diesen Nachmittagen
können Kinder ganz entspannt
einen Einblick in eine Orches-
terprobe unter der Leitung von
Sanja Kannewurf gewinnen und
erleben, wie viel Freude ge-
meinsames Musizieren macht,
heißt es in der Ankündigung
desOrchestervereins.

Zunächst zeigen das Voror-
chester und das Juniororches-
ter, die jüngsten Musikerinnen
und Musiker der Stadtkapelle,
wie eine Probe abläuft und was
man schon in jungen Jahren ge-
meinsam auf die Beine stellen
kann. Im Anschluss dürfen die
Kinder selbst aktiv werden: Bei
einem kleinen Mitmachstück
können sie ausprobieren, wie es
sich anfühlt, im Orchester mit-
zuspielen.

Fundierte musikalische
Ausbildung als Bestandteil
Außerdem stehen verschiedene
Instrumente zum Kennenler-
nen und Ausprobieren bereit.
Ein wichtiger Bestandteil der
Nachwuchsarbeit ist neben
dem Orchesterspiel auch der
Instrumentalunterricht. Die
Stadtkapelle bietet eine fundier-
te musikalische Ausbildung auf
zahlreichen Holz- und Blech-
blasinstrumenten sowie im
Schlagwerk an.

Vom ersten Ton über das
Mitwirken im Vor- und Junior-
orchester bis hin zum späteren
Wechsel ins Jugendorchester
werden jungen Musiker indivi-
duell Schritt für Schritt beglei-
tet. Die Schnupperprobe ist un-
verbindlich – einfach vorbei-
kommen, zuhören und mitma-
chen. Alle Kinder und Jugendli-
che, die bereits ein Instrument
spielen, können gerne jeden
Dienstag um 18 Uhr ganz un-
verbindlich in der Jugendprobe
schnuppern. Die Stadtkapelle
hofft, durch die Vorstellung
neue Jungmusiker in den Or-
chesterreihen zu gewinnen. zg

Stadtkapelle
gibt Einblicke
SCHNUPPERPROBEN: Interessierte Kinder
und Eltern können an zwei Terminen im März
die Arbeit im Orchester verfolgen:

Vielfalt auf einen Blick: Die Stadtkapelle-Jugend zeigt, wie viele
verschiedene Instrumente sie spielt. BILD: LARABERLINGHOF

Hockenheim. Das Zehntscheu-
nenkino für Erwachsene findet
amDonnerstag, 19.März, findet
statt. DiesesMal mit dem Spezi-
almotto „Liebe“ in gemütlicher
Atmosphäre – mit Popcorn und

Getränken. Die kostenlosen Ki-
nokarten können drei Wochen
vor der Veranstaltung an der
Kundentheke abgeholt werden.
Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr. zg

Zehntscheunenkino am 19. März

Hockenheim. Zum Fliegen brau-
chen sie passendes Wetter, bau-
en können die Sportflieger auch
unter weniger idealen Bedin-
gungen. Trotz des feuchtkalten
Winters ist der im November
begonnene Wiederaufbau der
im Juni 2023 abgebrannten Hal-
len 2 und 3 des Sportflieger-
Clubs Hockenheim planmäßig
verlaufen. Im Licht der ersten
frühlingshaften Sonnenstrahlen
hat der Verein am Mittwoch-
nachmittag Richtfest für das
800.000-Euro-Projekt gefeiert.
SFC-Vorsitzender Peter Horsch,
der die Arbeiter organisiert und
koordiniert, hofft, dass die Inbe-
triebnahme der Flugzeughalle
dem Vereinsleben insgesamt
Auftrieb gibt.

Die tiefen Furchen im Gras
vor der Baustelle zeugen von
den Herausforderungen, die
mit dem Materialtransport ver-
bunden waren. Immer wieder
kamen Traktoren zum Einsatz,
die festgefahrene Fahrzeuge
freischleppen mussten, berich-
tet Horsch. Nach intensiver Prü-
fung hatte der Verein die Ent-
scheidung getroffen, die alten
Fundamente vollständig abzu-
reißen.

„Das Schlimmste ist jetzt er-
ledigt“, gibt sich Horsch opti-
mistisch, dass der Bau schnelle
Fortschritte macht und genutzt
werden kann, bis sich am 19. Ju-
ni der Brand zum dritten Mal

jährt, der die Halle und zwölf
Flugzeuge in Schutt und Asche
gelegt hatte.

Anfänglich hatten die Sport-
flieger viel Grundsätzliches klä-
ren müssen. Horsch verschweigt
nicht, dass auch die Frage im
Raum stand, ob der Verein alles
hinschmeißen sollte. Ein langer
Prozess war die Klärung der Ver-
sicherungsleistung, bei der es
beispielsweise darum ging, wie
der Restwert der theoretisch
noch nutzbaren Fundamente zu
berechnen sei. „Wir mussten
schauen, ob wir mit dem Geld,
das wir erhalten, überhaupt eine

neue Halle gebaut kriegen“, er-
klärt der SFC-Vorsitzende.

In einer Woche soll die Halle
des komplett zu sein
Weil die Halle im Naturschutz-
gebiet wieder aufgebaut wird,
war darüber hinaus zu prüfen,
ob sie nicht näher am Kraich-
bach und am Hotel entstehen
könnte. Als dann der Prüfstati-
ker vor rund drei Monaten grü-
nes Licht gab, ging es los mit
dem Baggern der Fundamente.
Der Bodenbelag hatte durch die
Hitze des Brands Risse und
musste ebenfalls entfernt wer-

den. Begleitet von viel Regen
wurden die neuen Fundamente
errichtet, vor zwei Wochen be-
gann die Firma Marquetant aus
Reilingen mit den Arbeiten an
derHolzkonstruktion.

Sie wird nun mit grünen
Sandwichpaneelen bestückt.
Die Farbe war eine Natur-
schutz-Auflage. Die großflächi-
gen Paneele bestehen aus Alu-
minium mit einem Styropor-
kern. Sie können zügig montiert
werden: „In einer Woche ist die
Halle komplett zu“, kündigt Pe-
ter Horsch an. Im Anschluss
wird die neue Bodenplatte ge-

gossen, bevor Schienen für die
Hallentore verlegt werden. Der
Vorsitzende rechnet damit, dass
die ersten Flugzeuge in zwei
Monaten eingestellt werden
können, zunächst noch ohne
Tore. Im Anschluss muss die
Zelthalle abgebaut werden, die
der Verein als Übergangslösung
errichten durfte. Für sie hat
Horsch bereits einen Käufer ge-
funden.

Von der Versicherungssum-
me für die drei vereinseigenen
Flugzeuge, die das Feuer ver-
nichtet hatte, konnte der SFC
zwei Ersatzmaschinen beschaf-
fen. Den Bau der Halle hat die
Versicherungsleistung komplett
abgedeckt. Peter Horsch hofft,
dass der Verein nun auch wie-
der wächst: Nach dem Brand
habe der Sportflieger-Club 30
bis 40 Prozent seiner Mitglieder
verloren, weil er keinen Flugbe-
trieb mehr bieten konnte. Nun
sollen Flugschüler und Flieger
zurückkehren. Sie können sich
bei ihmunter der E-Mailadresse
peter@horsch.online, bei Ju-
gendleiter Johannes Schweigler
unter jugendleiter@sfc-hocken-
heim.de oder über die Home-
page melden. Mit dem Carl-
Friedrich-Gauß-Gymnasium
möchte Peter Horsch zusam-
menarbeiten, um über eine AG
oder Projekttage Begeisterung
fürs Segelfliegen zuwecken.

MatthiasMühleisen

Sportflieger feiern
Richtfest für Hangar
VEREINE: Zum dritten Jahrestag des verheerenden Feuers im Juni soll das 800.000-Euro-Projekt vollendet sein.
Rund drei Monate nach Baubeginn steht die Holzkonstruktion.

Richtfest beim Sportflieger-Club Hockenheim: Das Gerüst der neuen Flugzeughalle steht, die Verkleidung folgt in den kommenden Wochen. BILDER: DOROTHEA LENHARDT

Blick nach oben: Die Gäste verfolgen den Richtspruch von Zimmermann Ralf Marquetant.
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Hockenheim. Autokino wie die
Großen – das können die Kin-
der beim Onilo Autokino in der
Stadtbibliothek Hockenheim
erleben. Für Drei- bis Fünfjähri-
ge zeigt die Bibliothek 20- bis
25-minütige animierte Bilder-
bücher, die kleinen Zuschauer
sitzen dabei auf ihren mitge-
brachten Rutschautos, Dreirä-
dern oder Laufrädern und ein
kleines Kinogetränk gibt‘s
obendrauf. Der nächste Termin
ist am Samstag, 21. März.

„Auf die Idee sind wir durch
Corona gekommen“, erzählt Bib-
liotheksleiterin Nina Auer. „Da-
mals sind so viele Autokinos ins
Leben gerufen worden, dass wir
dachten, wir wollen das auch für
die Kinder umsetzen.“ Die Bo-
ardstories – sparsam und liebe-
voll animierte Kindergeschich-
ten – bieten sich für die Kinder-
kinovorstellung sehr gut an. „Wir
haben hier über 200 verschiede-
ne im Angebot. Besonders be-
liebt sind Reihen wie ‚Die Olchis‘
oder ‚Dr. Brumm‘. Es gibt aber
auch sehr viel Material rund um
Mensch und Umwelt, in ver-
schiedenen Sprachen und mit
Zusatzmaterial zum Basteln.“

Nur kleine Teile der
Geschichten sind animiert
Die Geschichte selbst wird von
einem Erzähler vorgelesen und
es sind nur winzige Teile der
Geschichte animiert – perfekt

für kleine Kinderaugen. So
schweben beispielsweise bei
der Geschichte „Die stärksten
Olchis der Welt“ bei einem Bild
nur kleine Fliegen durch die
Gegend oder man sieht, wie ei-
ner der Olchis über eine Bade-
wanne hüpft. „Die Geschichten
sind sehr gut geeignet für Kin-
der im Kindergarten- und
Grundschulalter. Der Hersteller
Onilo bietet zu den Boardsto-
ries auch oft Bastelanleitungen,
Quizze, Suchspiele oder mehr
an, dass man die Geschichte
danach noch weiterbearbeiten
kann – das ist auch für Unter-
richtsgestaltung beispielsweise
sehr interessant“, sagt Nina Au-
er.

Wer Interesse hat, die Onilo
Boardstories auch zu Hause an-
zuschauen, kann sich für den
Onilo-Newsletter der Stadtbib-
liothek anmelden auf der Seite
der Stadtbibliothek Hockenheim
(www.stadtbibliothek-hocken-
heim.de) oder vor Ort.

Die Onilo Autokinos finden
in der Stadtbibliothek zwei Mal
im Jahr statt. „Wir haben da ei-
gentlich immer eine Warteliste,
deswegen empfiehlt es sich, so-
bald die Termine veröffentlicht
sind, sich direkt bei uns anzu-
melden, sodass wir wissen, wer
kommt“, so Nina Auer. Der
nächste Termin ist am Samstag,
21. März, um 10.30 und
11.30 Uhr. zg

Autokino mit
Bobbycars
STADTBIBLIOTHEK HOCKENHEIM: Animierte
Bilderbücher für Drei- bis Fünfjährige.

Die kleinen Zuschauer verfolgen auf ihren mitgebrachten Rutschautos,
Dreirädern oder Laufrädern die animierten Bilderbücher. BILD: STADT

Hockenheim. Die erste Hälfte
seines Lebens hat Christian
Soeder in Hockenheim ver-
bracht. Und auch wenn er
schon lange in Mannheim lebt,
liegt ihm seine Heimatstadt
noch immer so sehr am Herzen,
dass er sich bereit erklärt hat,
den Vorsitz des Hockenheimer
Marketing-Vereins zu überneh-
men. Der Posten drohte nach
dem überraschenden Rücktritt
von Bianca-Colette Riemer-
Merkel vakant zu werden. Im
Interview spricht Christian Soe-
der über seine Motivation und
seine ersten Ziele im neuen
Amt.

Wie waren Sie bis zu ihrer
Wahl mit dem HMV verbunden?
Hatten Sie schon mitgewirkt?

Christian Soeder: Ich habe
die ersten 20 Jahre meines Le-
bens hier gewohnt und bin Ho-
ckenheim und den Menschen
hier nach wie vor sehr verbun-
den. Die vergangenen vier Jahre
war ich als Büroleiter in Stutt-
gart und in Hockenheim bei
dem Landtagsabgeordneten
Daniel Born tätig. Aktiv als Mit-
glied habe ich im HMV noch
nicht mitgewirkt, aber ich war
bei vielen seiner Veranstaltun-
gen dabei und habe diese sehr
genossen. Die Zusammenarbeit
im Büro Born mit den HMV-Eh-
renamtlichen und dem Ge-
schäftsstellenteam fand ich im-
mer sehr gut.

Wie kam es zu Ihrer Kandi-
datur für den HMV-Vorsitz?

Soeder: Nach dem Rücktritt
von Bianca-Colette Riemer-
Merkel wurde ich von mehreren
HMV-Mitgliedern im Vorfeld
der Versammlung angespro-
chen, ob ich mir vorstellen
könnte, das Amt zu überneh-
men. Vielleicht ist es gar nicht
schlecht, dass ich vorher nicht

aktiv dabei gewesen bin, so
kann ich neutral an die Aufga-
ben herantreten. Ich musste
aber eine Weile überlegen, weil
das eine Aufgabe ist, die man
nicht so nebenbei erledigt. Ich
habe mich entschieden, dass
ich sie übernehmen würde, es
sei denn, es hätte sich noch je-
mand anderes gefunden. Es
hätte ja auch sein können, dass
der stellvertretende Vorsitzende
Dirk Tettenborn übernehmen
möchte, da er sich sehr einge-
bracht hatte. Mit meiner Kandi-
datur wollte ich auch verhin-

dern, dass aus der Dynamik der
Versammlung heraus irgendje-
mand das Amt übernimmt, der
eigentlich gar keine Lust dazu
hat. Dafür mag ich Hockenheim
und den HMV zu gerne.

Werden Ihrer Meinung nach
zu viele Erwartungen an den
Verein herangetragen?

Soeder: Das kann ich bislang
schwer beurteilen. Ich finde es
gut, dass der HMV die Brauch-
tumsveranstaltungen betreut
und bin der festen Überzeu-
gung, dass er das auch sehr gut
macht. Die Mitarbeiterinnen

und die Ehrenamtlichen gehen
darin voll auf, das habe ich be-
reits mitbekommen. Natürlich
ist vieles in den vergangenen
Jahren teurer geworden und auf
die Kostenentwicklung muss
geachtet werden. Aber im Ge-
gensatz zu anderen Kommunen
ist in Hockenheim keine Pflicht-
veranstaltung gestrichen wor-
den.

Eine Frage wäre, wie der Ver-
ein am Stadtmarketing mitwir-
ken soll, was er ja im Namen
trägt.

Soeder: Einer solchen Aufga-
be würden wir uns dann stellen,
wenn gewährleistet wäre, dass
darunter nicht die Kerntätigkeit
rund um die Brauchtumsveran-
staltungen leiden würde.

In der Versammlung wurde
angesprochen, dass der Verein
mehr für seine gewerblichen
Mitglieder tun solle. Stimmen Sie
zu und haben Sie da schon
Ideen?

Soeder: In der Tat sind die
Beiträge der gewerblichen Mit-
glieder ein wesentlicher Be-
standteil der Finanzierung des
HMV. Ich werde auf diese zuge-
hen und sie fragen, welche Vor-
stellungen sie haben, was wir
für sie tun könnten. Konkrete
eigene Ideen dazu habe ich
noch nicht, der Vorlauf war da-
für zu kurz. Was leistbar ist, soll-
te der Verein dann auch ange-
hen. Denn ein starkes Gewerbe
ist zentral für eine Kommune
der Größe Hockenheims. Wir
haben hier im Vergleich zu an-
deren Kommunen ein richtig
großes Gewerbegebiet, das ist
eine echte Stärke und ein Vor-
teil, den man nicht geringschät-
zen darf.

Was haben Sie sich für die
ersten Wochen im neuen Amt
vorgenommen?

Soeder: Wir hatten am
Dienstagabend schon unsere
erste Vorstandssitzung, weil es
einiges zu tun gibt. Zentral ist
das Thema Kommunikation. Da
werden wir auf jeden Fall viel
mehr machen - in die Mitglie-
derschaft hinein und auch in
der Öffentlichkeit, soweit das
möglich ist. Mein Ziel ist, dass
die Mitglieder bei Entscheidun-
gen immer mitgenommen wer-
den. mm

Was Christian Soeder als
HMV-Vorsitzender plant
INTERVIEW: Der 39-Jährige Kommunikationsexperte und Politikberater möchte im
Hockenheimer Marketing-Verein die Kommunikation nach innen und außen verbessern.

Christian Soeder (39) ist in Hockenheim aufgewachsen und der Stadt vielfältig verbunden. BILD: CHRISTIAN SOEDER
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SAISONSTART
DEALS

Sonic EVO TR-2 Carbon
E-MTB Fully 29”

Steifer Carbonrahmen | Bosch Smart System Konnektivität |
11 Gang Deore 11-51 Kassette | 4-Kolben-Bremsanlage |
Schwalbe Nobby Nic 29“ | fein ansprechende
Luftfederung | 150 kg Gesamtbelastbarkeit |
Art.-Nr.: 133952

Performance CX
85 Nm | 750 Wh

VOLL S
PAREN

FRÜH S
TARTEN

BIS 50%
Aktion bis zum 19.März, nur solange der Vorrat reicht

2772 €
UVP 5399 €2627 € SPAREN

Soul
E-Trekkingbike 28”

Eleganter Komfort-Rahmen | kraftvoller Hinterrad-
Direktmotor | sauber integrierte Technik | Shimano
Scheibenbremsen | Shimano 8 Gang Acera Schaltung |
Pannenschutz-Bereifung | Art.-Nr.: 133494

1399 €
UVP 1799 €400 € SPAREN

Nabenmotor
540 Wh

Sportlicher MTB-Alurahmen | leichtgängige 21 Gang Shimano
Schaltung | bequemer Sportsattel | in vielen Größen von 5 bis 15
Jahren | StVZO-Ausstattung mit LED-Licht |
Art.-Nr.: 133475 Lila | 133474 Blau | 133473 Rot

Ciao
Kinderfahrrad 20/24“

Freizeit und Schulrad | Shimano 6 Gang Schaltung | sicherer
Komforteinstieg | Gepäckträger | LED-Licht | Schutzbleche |
Art.-Nr.: 133485 Pink | 133482 Ocean

299 €
UVP 409 €110 € SPAREN

398 €
UVP 579 €30%SPAREN

Tornado
Mountainbike 24“
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